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In der Expedition des Couriers (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,B. 4 0Der Courier. 0 ſtadt, Quedlinburg und
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allen andern Orten 278 Sgr.
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r. 260. Halle, Montag den 6. November 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. November. Se. Majeſtät der

König haben dem Schullehrer und Küſter Viole zu
Oppin, in der zweiten Ephorie Halle, das Allgemei-
ne Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Dresden, d. 26. Okt. Die End- Ergebniſſe
der langen und koſtſpieligen Berathungen in den ſach
ſiſchen Kammern über die Juden Emancipation ſind
folgende: 1) Unter d Beſchränkungen und nach
Ueberwindung großer Hinderniſſe durfen 20 bis 26
Juden in zünftigen Jnnungen Meiſter werden.
2) Sie dürfen einige unzünftige Gewerbe, zu deren
Betreibung das Bürgerrecht als erforderlich angeſehen
wird als das Lackiren, das Pettſchaftſtechen, den
Buchhandel, die Steindruckerei u. ſ. w. betreiben.
3) Es fallen weg: die Sporteln wegen Einrichtung
eines ſelbſtſtändigen Haushalts die wegen Vereheli
chung mit einer inlandiſchen Judin; die 10 Thlr.
welche bei jedem in Dresden ausgebrochenen Feuer ge-
zahlt wurden. 4) Beim Aufenthalt eines Juden in
Freiberg darf ihn nicht mehr ein Polizei Diener beglei-

ten. 5) Jn Leipzig und Dresden dürfen ſie ſich Sy
nagogen erbauen.
Haus in Lehn gereicht, dürfen dies jedoch binnen 10

6) Erhalten ſie ein angekauftes

Jahren nicht verkaufen. 7) Beduürfen die, welche in
den Vorſtädten von Leipzig und Dresden wohnen
wollen keines ärztlichen Zeugniſſes mehr. Ver-

gleicht man dieſe Vortheile mit den Nachtheilen des
neuen Geſetzes ſo möchte wohl beides gegen einander
aufgehen und die Lage der Juden ſich weder verbeſſert
noch verſchlimmert haben.

München, d. 29. Okt. Dem von Dr. Willich
geſtellten Antrag, den verfaſſungsmäßtzigen Zuſtand
des Königreichs Hannover betreffend der bekanntlich
von der Kammer der Abgeordneten mit ſehr großer
Stimmen Mehrheit angenommen worden war, iſt

die Kammer der Reichsräthe nicht beigetreten. Die
Kammer der Abgeordneten hat aber jetzt beſchloſſen,
darauf zu beharren.

Frankreich.
Paris, d. 29. Okt. Es ſind heute keine neuere

Nachrichten aus Konſtantine hier eingegangen und
der detaillirte Bericht des Generals Valée wird noch
immer vergeblich erwartet. Dagegen ſtellen die Tou
loner Blätter nachträglich noch einige Notizen aus den
fruüher eingegangenen Privat Briefen zuſammen.
Die nachſtehenden unverburgten Details ſind dem
Toulonnais entnommen: Die Stadt Konſtantine ward
von 8000 Kabaylen und 2000 Tuürken vertheidigt.
Man hatte anfaänglich geſagt, daß die ganze Garniſon
hätte über die Klinge ſpringen müſſen aber es iſt
wahrſcheinlich daß viele Soldaten ſich in den Häuſern
verſteckt hatten, und daß man ihnen ſpäter das Leben
geſchenkt hat. Der Bey ſteht vier Stunden von Kon
ſtantine. Die Zuſendung von franzöſiſchen Wundärz-
ten ſcheint Eindruck auf ihn gemacht zu haben, und
er hat dem Oberbefehlshaber und dem Herzoge
von Nemours ſagen laſſen, daß er die Transporte
von Bleſſirten, die von Konſtantine nach Bonva gehen
würden, nicht beunruhigen wolle; aber der Stolz
Achmet'“s bleibt, wenigſtens dem Anſcheine nach,
immer derſelbe. Er zeigt ſich feſt und ruhig in der
Mitte ſeiner Reiterei und giebt ſich den Anſchein, als
ob ihm die Einnahme von Konſtantine gleichgültig ſei.
Ob er im Stande ſein wird, noch irgend etwas Ernſt
liches gegen die franzöſiſche Armee zu unternehmen,
wird von der Treue der ihm befreundeten Stämme ab
hängen. Ein Transport von Verwundeten wird am
25. in Bona erwartet. Die denſelben eskortirenden
Truppen ſollen einen Transport von Lebensmitteln
mit nach Konſtantine zuruückgeleiten. Es war in
Toulon das Gerücht verbreitet, daß auch der Oberſt
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Duvivier bei dem Angriff auf Konſtantine getödtet
worden ſei da aber der Bericht des Generals Va
le nichts davon meldet, ſo iſt die Nachricht gewiß
falſch.

Privatbriefe erwähnen folgende Umſtande: Als
der General Damrémont getödtet wurde, befand
ſich der Herzog von Nemours in der Gruppe
der Offiziere, und ſagte mit großer Kaltblütigkeit:

Meine Herren! Der König hat den Fall eines ſolchen
Unglucks vorgeſehen, und dem General Valée zum
Ober Kommandanten ernannt dieſe Ernennung iſt
in ſofern in Ordnung, als der General Valée der
erſte im Range iſt. Jn der Charte heißt es: Das
Lob des Herzogs von Nemours iſt in aller
Munde die Privatbriefe aus Afrika reden auch von
einem Ausfalle, bei dem er ſich an der Spitze ſeiner
Truppen mitten ins Feuer ſturzte.

Telegrophiſche Depeſche. (Toulon, d. 29.
Oktober. Der Seepraäfekt an den Kriegsminiſter, den
Marineminiſter und den Konſeilpräſidenten. Der
„Aetna“, am 25. von Bona abgegangen, iſt geſtern
Abend hier angekommen die mit dieſem Schiffe ein-
gelaufenen Depeſchen ſind ſofort durch Eſtafetten
(nach Paris) befördert worden. Jch habe nichts Of-
fizielles aus Bona vernommen. Mehrere Ofſiziere,
am 20. Okt. von Konſtantine abgegangen, haben ge-
meldet, ſeit dem 13. Okt. habe man ſich nicht geſchla-
gen die Araber vom Lande kamen täglich auf den
Markt, der reichlich verſehen iſt ohngeachtet der Aus-
wanderung ſind doch viele der zuruckgebliebenen Ein
wohner günſtig geſtimmt. Die Prinzen (Nemours
und Joinville) befinden ſich ganz wohl ſie haben
ihren Aufenthalt im Pallaſt des Bey's genommen.
Man ſagt, ſie würden Konſtantine zwiſchen dem 20.
und 30. Okt. verlaſſen. Das ſchwere Geſchbütz, ein
Theil des Materials, das Korps des Generals
Damreémont und ein Wagenzug mit Bleſſirten
ſind zu Ghelma eingetroffen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 26.

Oktober.) Jn Folge des Gefechts am 14. Oktober
war es dem kön. Generaliſſimus Espartero gelun-
gen, ſich zwiſchen dem Praätendenten und dem Karli-
ſtenchef Zariateguy in der Mitte aufzuſtellen. Za-
riateguy wird von Lorenzo in der Richtung von
Villafranca verfolgt, während Espartero, zuruck-
gekommen von Barbadillo und Salas de Los Jnfan-
tes nach Ontaria, wo er am 18. Okt. war, auf
Don Karlos losmarſchirte, der über Cabaleda
nach der Provinz Soria retirirte.

Das Pariſer „Journal des Débats enthält
unter d. 29. Okt. folgende wichtige Nachrichten aus
Spanien, ohne indeß die Quellen anzugeben, aus de
nen es dieſelben geſchöpft haben will. Die Nachricht
von der Rückkehr des Don Karlos nach Navarra
beſtätigt ſich. Er iſt mit 5 6000 Mann uüber den
Ebro zurückgegangen und befindet ſich gegenwärtig in
Eſtella. Der Uebergang über den Ebro ward am 21.
bei Haro, nicht weit von Miranda, bewerkſtelligt.

Bekanncmachungen.

Steckbrief.
Die unten näher bezeichnete unverehelichte Hen-

riette Träger von hier, welcher wir in der gegen
ſie wegen Lohnhurerei etngeleiteten Kriminal Unterſu

chung das Ecrkenntniß 2ter Inſtanz zu publiziren haben,
hat ſich von hier wegbegeben und ſchweift wahrſcheinlich
ohne Legitimation umher wir bitten daher im Betre
tungsfalle um deren Zuführung.

Sangerhauſen, am 1. Novbr. 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,

Signalement.
Familienname: Träger; Vorname: Henriette;

Geburts und Aufenthaltsort: Sangerhauſen
Religion evangeliſch; Alter: 24 Jahr Sroöße: 5 Fuß
2 Strich; Haare: blond Stirn frei; Augenbrau
nen: blond; Augen: grau; Naſe: gewöhnlich Mund:
etwas aufgeworfen; Zahne: gut; Kinn: rund; Ge
ſicht: rund voll Geſichtsfarbe: geſund Statur: ſtark
unterſetzt; beſondere Kennzeichen: fein pockennarbig.

Sonnabend als den 11. November e. Nachmit-
tag 2 Uhr, ſollen auf der Tabagie zur Maille bei Halle,

zwei Hannöverſche Geſtute-Fohlen, welche beide im
dritten Jahre ſtehen, 5 Fuß groß, Fuchſe von Farbe,
und Wallachen ſind, im Wege der Auktion verkauft
werden. Auch können Liebhaber ſie vor der Auktion
in Augenſchein nehmen, welche von Unterzeichnetem
Nachricht daruüber erhalten können; wie auch noch
Sachen der Art zu dieſer Auktion angenommen werden.
Hierzu ladet ergebenſt ein Gottl. Wächter.

Ein anſtändiges geſetztes Mädchen mit guten Em-
pfehlungen, findet ſogleich in einem ordentlichen Hauſe
als Gehuürfin, ſowohl beim Verkauf als beim Nahen
und ſonſttgen Wirthſchaftsangelegenheiten einen Dienſt,

Nur qualificirte und ehrliche Perſonen wollen ſich
No. 1722. auf dem Steinwege melden.

Taäglich Gelegenheit nach Berlin und Naum
burg im Gaſthofe zum blauen Hecht.
Ein Viertel Loos von Nr. 54772. c. aus der 76ſten
Klaſſen Lotterie Ster Klaſſe iſt verloren gegangen fur
deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird auf der Ruück
ſeite ſteht der Name Hr. Schöniger.

Holzauction. Es ſollen Freitag als den 17.
Novbr. von Vormittags 10 Uhr an, von mir eirca
100 Stuück ſehr große Pappeln, welche ſich fur Tiſchler,
und Ruüſtern, welche ſich fur Stellmacher eignen Wei-
den und Ellern, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Piſſen bei Lutzen, den 27. Oktober 1837.
Der Amtmann
J. C. Lincke.

Ein Gartnerburſche, welcher ſich praktiſche Kennt-
niſſe im Gemuſegarten, der Baumzucht und Behand-
lung des Weinſtocks erworben hat, und unzweideutige
Zeugniſſe einer ſittlich guten Fuührung vorweiſen kany,
kann zum 1. Febr. k. J. in Dienſt treten. Derſelbe
hat ſich wegen des Weitern zu melden bei dem Lotterie
Einnehmer Lehmann in Halle an der Saale.
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Die Bel- Etage meines Hauſes, 5 Stuben, En-
trée, Küche, mehrere Zimmer, eignen Boden und
Keller enthaltend, iſt ſogleich oder von Oſtern k. J. ab,
zu vermiethen; Röhr und Brunnenwaſſer iſt auf dem
Hofe und am Nebenhauſe ein kleiner Garten zum Ver
gnuügen.

Ebenſo iſt ein kleineres Familien Logis an eine ſtille
Familie von Oſtern ab zu vermiethen

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020.
Stengel, Mouermeiſter.

Taback- Anzeige.
Von folgenden Sorten Rauch Tabacken, als:

Canaster Litt, F. blau Druck, das Pfd. 12 Sgr.

m

Firma Canaster r das Pfd. 10 Sgr.

Melange- Canaster Nr. I. 112Sgr.
dito dito Nr. 2. 110 Sgr.

haben wir dem Herrn Friedrich Wilhelm
Dalchow in Halle wiederholte Zuſendun-
gen gemacht, was wir den reſp. Conſumenten
und beſonders denjenigen Herren Rauchern, welche
mit dieſen Tabacken noch keinen Verſuch gemacht
haben mit dem Bemerken hiermit anzuzeigen uns
erlauben, daß der wachſende Beifall und Begehr,
welchen dieſe Tabacke in der ganzen Preußiſchen
Monarchie finden wohl den ſicherſten Beweis
von dem innern Werthe und den Vorzugen derſel-
ben liefern.

Berlin, im November 1837.
Gebruder Volckart.

Obige Tabacke verkaufe ich zu den beigeſetz
ten Fabrikpreiſen, und an Wiederverkaäufer mit
dem ublichen Rabatt.

Friedrich Wilhelm Dalchow,
Schmeerſtraße Nr. 723.

ſonſt Rundeſche Handlung.

Anzeige.Von heute an ſtehen bei mir zwei ſchwarze, noch
ſehr brauchbare Wagen Pferde zum Verkauf.

Gerbſtedt, den 2. November 1837.
G. Lehnig.

Die wohlfeilen ſtarken Fußtapeten ſind angekom-
men auch habe ich wieder recht billige Pferdedecken er
halten

Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Eine ſehr frequente Schenkwirthſchaft, ganz in der
Nähe von Halle gelegen, mit ſehr guten Gebäuden
und einem dazu gehörigen Viertellandes Feld, ſteht ſo
fort mit Jnventarium fur den billigen Preis von 1700
Thlr. wovon 900 Thlr. daran auf längeree Zeit ſtehen
bleiben können, zu verkaufen. Nähere Nochricht er
theilt der beauftragte Commiſſionair L. Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

l

Hausverkauf. Mein in hieſiger Burgſtraße
und zu jedem Geſchäft vorzöglich gut gelegenes Haus,
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg, den 16. Oktober 1837.
Friedrich Schröder.

Montag und Dienstag, als den 6. und 7. Novbr.
ladet zur Kirmeß ſeine Freunde und Bekannte ganz er
gebenſt ein

Der Gaſtgeber Chr. Friedel,
in Landsberg bei Halle.

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlklin,
fo wie auch nach Leipzig zu fahren, im Gaſthofe zum

ſchwarzen Bar. C. F. Eckert.
Ein Backhaus in der lebhafteſten Gegend der Stadt

iſt ſogleich oder kunftige Weihnachten zu vervachten.
Nähere Auskunft wird ertheilt, Fleiſchergaſſe No. 150.

Auf dem Rietergute Gröbitz bei Weißenfels ſteht
ein braunes Reitpferd 7 Jahr alt, welches auch als
Kutſchpferd benutzt werden kann, und ganz ohne Fehler
iſt, billig zu verkaufen.

Holz verkauf.
Kommenden Donnerstag als den 9, November,

Mittags 1 Uhr, ſoll bei Unterzeichnetem eine Quan
tität ſtarke Tannen und Ellern verkauft werden.

Gutenberg. Heinemann.
Ein Freigut mit 360 Mogdeb. Morgen Raps und

Weitzenboden, Garten Anpflanzungen, 6 Zugpferden,
24 Stück Rindvieh 200 Stück Schaafen (können aber
bis 350 Stuck gehalten und ernährt werden) und voll
ſtändigen Jnventarien ſoll ſofort durch Unterzeichneten
verkauft werden. Herr Verkäufer läßt die Hälfte der
Kaufſumme hypothekariſch darauf ſtehen,

Außerdem kann ich noch einige Rittergüter, von
30, 50 bis 100,000 Thlr. zwei Grshéfe mit und
ohne Oekonomie fur 3000 und 8,000 Thlr. eine
Muhle für 11,000 Thle. Häuſer und tleinere Güter
zum Verkauf ſtellen. Geſucht wird ein Müuhlengrund-
ſtuück von 30 bis 40,000 Thalern Kaufwerth; ſo wie
eine Pachtung mittler Größe. Kauf und Verkaufs-
luſtige wollen gefälligſt wit mir in Unterhandlung oder
frankirte Correſpondenz ſich einlaſſen.

Trotha, den 3. Novbr. 1837.
G. C. Bieler.

Freitags, den 10. d. M., wird der erſte Winter-
ball bei mir ſtattfinden, wozu ich noch anſtändige ge
ehrte Theilnehmer höflichſt einlade. Die nähern Be-
ſtimmungen können geſälligſt Antheilnehmende bei mir
erfahren. Das Entrée fur geehrte Abonnenten iſt für
6 bis 7 Bälle für eine ganze Familie 1 Thlr. 10 Sgr.,
fur einen einzelnen Herrn 1 Thlr. fur gute Muſie und
Lokal. Nicht- Abonnenten zahlen fur jeden beiwohnen-
den Ball 10 Sgr. Entree. Um geehrten zahlreichen Be
ſuch bitte ganz ergebenſt.

Sonntags den 12. d. M., ſoll bei mir das Kir-
meßfeſt gefeiert werden, wezu ich ebenfalls ergebenſt
einlade und um zahlreichen Zuſpruch bitte.

G. C. Bieler, in Trotha.



Neues Etabliſſemenkt.
Einem geehrten Publiko die ergebene Anzeige, doß

ich am heutigen Tage hier am Markt ein neues Tuch
und Schnittwaaren Geſchäft etablirt habe. Auf der
Leipziger Meſſe habe ich mein Waaren Lager aufs ſorg
fältigſte aſſortirt und bin durch vortheilhafte Einkäufe
in den Stand geſetzt, alle, die mich mit ihrem Beſuch
beehren, durch billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Löbejün, den 16. Oktober 1837.
Samuel Roſenberg.

Anzeige.Eine neue Sendung, der ſo ſchönen
„Magatzr deutſchen Glanzwichſe“

habe wieder erhalten
Zörbig.

Die beruhmte
„Engl. Univerſal Glanzwichſe“

iſt in ſchönſter Qualität fortwährend zu bekommen bei

Carl Apel
n iag Zörbig.Bekanntmachung für das hochverehrte

reiſende Publikum.
Jch deehre mich ergebenſt ayzuzeigen, daß ich den

Gaſihof zum goidnen Stern auf hieſigem Neumarkte
pachtweiſe übernommen habe. Ein reiſendes Publikum
lade ich hiermit ergebenſt ein, mich in vorkommenden
Fällen gutigſt zu beehren und verſichert zu ſein, daß
alles mit größter Billigkeit, Reinlichkeit und Bequem-
lichkeit verbunden ſein wird, und ich mich in ſeder Hin
ſicht beſtreben werde, mir das Wohlwollen meiner geehr
teſten Gäſte in jeder Beziehung zu erwerben.

Vorſtadt Neumarkt bei Merſeburg,
den 4. November 1837.

Der Gaſtwirth Adolph Böttger.
Die Erneuerung der Looſe Zter Klaſſe 76ſter

Lotterie muß bei unfehlbarem Verluſte allen Ge
winn- Anſpruchs ſpaäteſtens bis zum 7. November
erfolgen. Kauflooſe ſind noch vorrathig.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

e ———------nhhjhj*eeeeeerFonds- und Geld -Cours.

Carl Apel.

Serlin, Pr. Cour. wo Pr. Cour
d. 4. Nov. 1837 Sr. Sr. G.

St. Schuldſch. 4 1023 1023 Kur u. Nm. do.Pr. Engl. Ob. 804 ioe 1014 do. do. do. 83] 99
Pr. Sch.d Seeh. 643 63;
Km. Ob. m. l. C. 11023
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 36Elbing. do. B.Danz. do. in Th. 434 Neue Duk.Weſtpr. Pfob. N4 1045 1043 Friedrichsd'or 1813

Schleſiſche do 4 1063
rückſt. C. d. Km. 86 2

1024 do. do. d. Nm. 86

Gold al marco --2153 2133

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. November.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 1 7 e 6 1 10Gerſte 28 95 26 35Hafer 17 68 --2 23 95Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 3. November. Nach Wispeln,)

Weizen 32 37 thl. Gerſte 204 22 thl.
Roggen 30 324 Hafer 183 143

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 3. November 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. November.

Jm Kronprinzen: Die Herren Ober Amtleute
Gebr. Ralle a. Ermeleben. Hr. Dr. med.
Marchand a. Berlin. Hr. Negoziant Prou-
ſan g. Paris. Hr. Kaufm. Lincke a. Magde
durg. Hr. Kaufm. Haaſe a. Wolfenbüttel.
Hr. Landrath Baron v. Richthofen a, Breckels
hof. Hr. Prof. Burmeiſter a. Berlin. Hr.
Kaufm. Knauer a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Hoörner a. Wallhauſen. Hr. Kaufm. Seidel o.
Hamburg. Hr. Banquier Lion a. Frankfurt

Seadt Zürch: Hr. Kaufm. Brehmer a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Ruik a. Beaune. Die
Hrn. Kaufl. Jungmann u. Haſſe a. Hettſtedt.
Hr. Part. Dittmann a. Brounſchweig. Hr.
Part. Kunitz a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Schulz u. Dubois a. Paris. Hr. Schauſpieler
Schunke a. Berlin. Hr. Kaufm. Zſchocke a.
Suhl.

Goldnen Ring: Hr. Part. v. Scholz, die Hrn.
Kaufl. Fleiſcher, Zeuner u. Rummers a. Magde
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hanſtein a. Ei-
ſenach. Hr. Kaufm. Neuſchäfer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Heine a. Eilenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schwörzel a. Ham
burg. Hr. OAmtm. Hildebrandt a. Dürren-
berg. Hr, OAmtm. Scharf a. Horburg.
Hr. Amtsrath Meyer a. Wettin. Hr. Kaufm.
Weill a. Paris. Hr. Kaufm. Wagenfuühr a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Eberſtein a. Olden
burg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Karlsruhe.

Schwarzen Adler: Hr. Factor Warnhagen a. Als
leben.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer o. Bleicherode.
Hr. Förſter Lehmann a. Muhlhauſen. Hr.

Inſpektor Gayell a. Trebnitz. Hr. Dr. v. Tau-
benheim a. Berlin, Hr. Fakr. Scharfe a. Sie-
bigerode. Hr, Sekr. Lehmann a. Münſter

Gr. Hz. Poſ. do 1044 And. Goldmün- Hr. Part. Riemer a. Kopenhagen.Oſtvr. Pfandbr. 1044 h zen à 5 Thlr. 124 Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Pornitz a. Bom-
Pomm. Pfandbr. 4 1055 IDisconto l berg. Hr. Actuar Fiſcher a, Duüten,
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